
C1 WPS GMBH  //// Vogt-Kölln-Str. 30 //// 22527 HAMBURG//// GERMANY

Die eGPM-Methode: Konzepte und Erfahrung

Heinz Züllighoven, Universität Hamburg & C1 WPS GmbH

Holger Breitling, C1 WPS GmbH 

{hz,hbr}@c1-wps.de



23.03.2010 //// Seite 1C1 WPS GmbH

Inhalt

1. Einführung zu eGPMund Kooperationsbildern

2. Erfahrungsbeispiele

Á Hafenzentrale

Á Containerterminals

Á Fahrzeugteilehandel

3. Weitere Modelltypen / Metamodell

4. IT-Landschaften in eGPMmodellieren

5. eGPMund die ADONIS-Plattform

6. Zusammenfassung



23.03.2010 //// Seite 2C1 WPS GmbH

Motivation

Viele IT-Projekte fokussieren auf technische Aspekte

ÁArbeitsorganisation und Prozessintegration werden nur am Rande 

berücksichtigt.

ÁDas Verständnis von fachlichen Abläufen und Problemen fehlt und führt 

oft zu Problemen.

Die Modellierungsmethoden für Betriebsorganisation und der GPO sind vor 

allem betriebswirtschaftlich funktional orientiert

ÁFür Fachabteilungen schwer verständlich.

ÁNicht für IT -Entwicklung gedacht und daher lückenhaft.
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Ziel der eGPM 

Die exemplarische Geschäftsprozessmodellierung (eGPM) ist eine 

werkzeuggestützte Methode, 

Áum Geschäftsprozesse und Arbeitsabläufe zu modellieren

Áund den Zusammenhang zur IT-Unterstützung aufzuzeigen.

eGPM

Ámodelliert Gegenstände bezogen auf die Akteure im Arbeitsprozess,

Áordnet die IT -Unterstützung den Arbeitsschritten zu,

Áist technisch fundiert und gleichermaßen für Entwickler und 

Organisatoren aussagekräftig.
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Was zeichnet eGPM aus?

ÁDie Methode orientiert sich an den Konzepten und Begriffen der 

Fachabteilungen.

ÁDie Modelle sind allgemein verständlich.

ÁDie Modellierung ist beispielhaft und "leichtgewichtig".

ÁDie Methode ist sehr vielseitig einsetzbar.

ÁDaher:

ÁeGPMist ăbarrierefreiòðd.h. auch für die operative Ebene der 

Fachabteilungen verständlich.

Áist Arbeitsgrundlage zwischen IT- und Organisations- und 

Fachabteilung.

Áist sehr gut für Workshops geeignet.

Ákann zur gemeinsamen Organisations- und IT-Gestaltung vielfältig 

genutzt werden.
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Warum ist eGPM so leicht verständlich?

Gründe für die gute Verständlichkeit von eGPMfür Fachabteilungen :

ÁExemplarische Geschäftsprozessmodelle ăerzªhlen eine beispielhafte 
Geschichteò

ÁeGPMuntersucht ausgewählte Szenarien, nicht vollständige Abläufe 
mit Verzweigungen und Fallunterscheidungen

ÁMenschen mit ihren Aufgaben und ihrer Arbeit (Arbeitsgegenstände und 
Arbeitsunterlagen) stehen im Vordergrund, nicht Datenflüsse und 
Geschäftsfunktionen.

ÁKooperation und Kommunikation zwischen Mitarbeitern wird explizit
gemacht.

ÁDie Darstellung ist durch intuitive Piktogramme und Symbole
verständlich
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ăDie Methode mit den Mªnnchenò
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Mit

Gegenständen

arbeiten

Gegenstände

weitergeben

Informationen

weitergeben

IT-gestützt

arbeiten

Elemente des Kooperationsbildes (Metamodell)
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Beispiel Hafenzentrale

Beispiel 
Hafenzentrale
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Beispiel Fahrzeugteilehandel

AUFTRAGSANNAHME - BISO

Ein Kunde platziert einen Auftrag. Ein Artikel wird aus dem Zentrallager entnommen und im

Anschluss neu beschafft.

Randbedingungen:

1. Der Artikel ist bekannt, Lagerartikel und verf¿gbar.

2. Es handelt sich um einen Artikel der Klasse A, B oder C. Die Beschaffung des Artikels wird daher

von Biso angestoÇen.

AUFW NDIGE FREIGABE DES

BESTELLVORSCHLAGS

Das komplizierte Verfahren

entspricht mglw. dem ORACLE-

Standard. Es muss gepr¿ft werden,

ob dies durch Konfiguration oder

aber nur durch individuelle

Anpassng (Bespoke) verbessert

werden kann.

Das Wegfallen der Freigabe in BISO spart

ca. 3 min pro Vorgang - bei 30 Vorgªngen

pro Tag und Mitarbeiter sind dies 45

Stunden /  Woche, eine ganze

Arbeitskraft.

VORAUSSETZUNG: VERBESSERUNG

DER STAMMDATENQUALIT T - dann

kann die Pr¿fung in Biso unterbleiben!

Kunde

Kundenauftrag

1

Vertrieb

2 Auftragserfassung

Zentrallager

Pickschein

<<IT-gest¿tzt>>

3

Artikel

4

Lagerentnimmtvergibt aus

Biso

an

Oracle

Bestandsabgleich

<<IT-gest¿tzt>>

5
tªglich

Bestellvorschlag

<<IT-gest¿tzt>>

6

!

Bestandsverªnderung

Disposition

macht

Bestellvorschlag

<<IT-gest¿tzt>>

7

(2 x tªglich)

Lieferant

Bestellung

(Oracle)

<<IT-gest¿tzt>>

8

@

Auftragsbestªtigung

12

@

Auftragsbestªtigung

13
bearbeitet

¿ber FTP, Batch,

...

erzeugt

Bestellung (EDI)

auf Festplatte

11

erzeugt

Bestellvorschlag

(Oracle)

<<IT-gest¿tzt>>

9

Bestellvorschlag

(Oracle)

<<IT-gest¿tzt>>

10

bearbeitet

ruft aus Liste auf

Auftragsannahme Biso

SOLL 1

Stepper ioff

Auftragsannahme

Ein Kunde platziert einen 

Auftrag. Ein Artikel wird aus 

dem Zentrallager entnommen 

und im Anschluss neu 

beschafft.

Randbedingungen:

1. Der Artikel ist bekannt, 

Lagerartikel und 

verfügbar.

2. Es handelt sich um 

einen Artikel der Klasse 

A, B oder C. Die 

Beschaffung wird daher 

durch BISO angestoßen.
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eGPM Kühlorder

Anliefern

Einlagern
Reparieren

Auslagern
/Ausliefern

Abrechnen

Beispiel Containerterminals: Auswertung eGPM


